
 
 

Beantragung eines W-Seminars im Fach 
 

Geschichte 

Mögliche Themen für die Seminararbeiten:  

1. Francis Walsingham – ein „James Bond“ für Königin Elizabeth I. von England?  

2. Benedict Arnold – Musterbild eines Verräters oder Offizier seiner Zeit? 

3. Arbeitsweisen der DDR-Staatssicherheit an konkreten Beispielen 

4. J. Edgar Hoover und „sein“ FBI – Überwachungsterror oder Sicherheitsgarant? 

5. Alfred Redl – ein Geheimdienstchef wird zum Verräter 

6. Das Scheitern der Schweinebucht-Invasion 1961 und die Rolle der Geheimdienste 

Ggf. Voraussetzungen / erforderliche Sprachkenntnisse: 

Das Seminar richtet sich v.a. an solche Schüler:innen, die Freunde an der intensiven 
Durchdringung historischer Sachverhalte sowie der biographischen Auseinandersetzung mit 
historischen Personen haben.  

 

______________________________             ______________________________  
Datum , Unterschrift der Lehrkraft                                      Datum, Unterschrift der Schulleitung 
 

Lehrkraft: Ludwig Bader                          Leitfach: Geschichte 

Rahmenthema: Streng geheim! – Spionage, Verrat und Geheimdienste in der Geschichte
  

Zielsetzung des Seminars, Begründung des Themas (ggf. Bezug zum Fachprofil): 

Geschichte umfasst das Tun und Denken der Menschen – im Guten wie im Schlechten. Sie ist somit 
auch immer ein Abbild menschlicher Schwächen und Abgründe. Zu allen Zeiten unternahmen 
Personen in unterschiedlichsten Positionen Anstrengungen, diese Schwächen für sich auszunutzen 
oder wurden umgekehrt zum Opfer ihrer eigenen Fehleinschätzungen. Mehr zu wissen als der 
andere war und ist immer Ziel politischen Handelns gewesen – Wissen war und ist Macht. Das 
Seminar hat sich zum Ziel gesetzt, diesen Aspekt der Historie umfassend und in möglichst vielen 
Epochen zu beleuchten. Entstehung, Einsatz und (Miss-)Erfolge von Spionage- und Geheimdiensten 
können dabei ebenso Thema sein wie die Ursachen und Folgen von Verrat durch einzelne Personen 
– häufig waren es diese Agierenden im Hintergrund, die große politische Ereignisse und 
Entwicklungen wesentlich mitbestimmten und beeinflussten. Dieser Blick hinter die Kulissen 
„großer“ Namen und Taten soll einen differenzierten und weiter gefassten Blick auf geschichtliche 
Ereignisse ermöglichen. Gerade in der heutigen Zeit, in der „Fake News“ und das Gewinnen der 
Informations- und Deutungshoheit immens an Bedeutung gewonnen haben, kann eine 
Sensibilisierung auf diese Thematik einen wertvollen Beitrag zur Resilienz des Einzelnen im 
politisch-gesellschaftlichen Alltag beisteuern. Im Rahmen des W-Seminars wird auch eine Einheit 
zur Studienorientierung (Besuch an LMU und Staatsbibliothek) durchgeführt werden. 

 



 
 
 


